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Ein außerordentliches Konzert zu Ehren von Fabrizio de André. Ein zeitloses Repertoire, das mit großer 

Hingabe von einer Gruppe exzellenter Musiker aufgeführt wurde, unter der weisen Leitung von Pier Mi-

chelatti, dem historischen Bassisten des Liedermachers aus Genua. Es war weitaus mehr, als nur ein 

einfaches Tribut: Fabers Repertoire wurde neu von demjenigen aufgelegt, der für viele Jahre sein Weg-

begleiter war und der diese Emotionen und die Intensität seiner Erfahrung teilen möchte. Ein hochrangig 

künstlerisches und gefühlsbetontes Projekt, welches durch die Stiftung Fondazione De André unterstützt 

wurde und bislang zu den bedeutendsten Hommagen im Umlauf zählt. Die Lieder der Vorstellung um-

spannen Fabrizios gesamte Karriere, eine regelrechte volkstümliche Liedersammlung höchster Qualität, 

die in der kollektiven Vorstellungswelt fest verankert ist. Dabei werden nicht nur die berühmtesten Saiten 

angeschlagen (“Il Pescatore”, “Via del campo”, “Marinella”, “Bocca di rosa”), sondern auch Stücke aus 

der Anfangszeit und diejenigen, die der genuesische Liedermacher nur selten live spielte (“Rimini”, 

“Giugno „73”). 
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Es fehlen auch nicht die Augenblicke, in denen das Publikum direkt mit einbezogen wird, beispielsweise, als Pier 

Michelatti den Bass verlässt, um am Mikrofon Anekdoten, Eindrücke und Erinnerungen zu erzählen, die er während 

seines Weges mit Fabrizio erlebt hatte. „Faber per sempre“ entstand als offene musikalische Werkstatt, die auch 

anderen Musikern Raum bietet, welche die Ehre gehabt haben, mit diesem großen Künstler ein Stück Lebensweg 

gehen zu dürfen und die Lust dazu haben, sich mitzuteilen.   

Nachdem die Gruppe am 25. November 2005 mit einem Sold-out im Teatro Civico in Vercelli gestartet war, ging die 

Tournee das gesamte Jahr 2006 weiter. Die musikalische Leitung des Projektes hat Pier Michelatti inne, ein Musiker 

mit bewiesener Erfahrung und Professionalität, über 16 Jahre lang musikalischer Mitwirkender von de André und für 

nicht weniger als fünf Tourneen an seiner Seite (81, 82, 90, 91, 97).  Michelatti ist auch im Tonstudio während der 

Aufnahmen für einen der Eckpfeiler von Fabrizios Diskografie bei ihm, wie das Album „L‟indiano“, seinem letzten 

Meisterstück „Anime Salve“ und bei der doppelten Live-Aufnahme “1991 Concerti”, aus der Tournee von 1991. Des 

Weiteren sind im Studio und Live die wichtigsten Persönlichkeiten der italienischen Liedermacher an seiner Seite: 

mit Fiorella Mannoia, eine andere „große künstlerische Liebe“, in verschiedenen Alben und Tourneen von 1986- 

2000, sogar bis in die USA und Kanada; 1987 mit Adriano Celentano in Russland und in drei Alben u.a. “Io non so 

parlar d‟amore”; mit Giorgio Gaber im Album “Gaber”; auf der Mega-Tournee von Pino Daniele / F. De Gregori / F. 

Mannoia / Ron im Jahr 2002 und außerdem mit Vasco Rossi, Enzo Jannacci, Roberto Vecchioni, Anna Oxa, E-

doardo Bennato, Fabio Concato, Massimo Bubola, Cristiano De André, Umberto Tozzi, Francesco Baccini und vie-

len anderen. Am 12. März 2000 hält die Spitzenklasse der italienischen Musik inne, um Fabrizios Poesie die Ehre zu 

erweisen: Die Doppel-CD „Faber amico fragile“ ist Zeugnis des am Teatro Carlo Felice in Genua aufgezeichneten 

Konzertes. Pier Michelatti ist an jenem Abend Teil der von Dori Ghezzi gewollten Band, die eine Interpretation nach 

der anderen der bedeutendsten italienischen Künstler begleitete: Vasco  Rossi,  Zucchero,  Ornella  Vanoni,  Adri-

ano Celentano,  Massimo  Bubola,  Teresa  De  Sio,  Fiorella  Mannoia,  Loredana  Bertè…  

[Fotos der “Uraufführung” im Teatro Civico in Vercelli]  

Pier und Dori Ghezzi Pier Michelatti bei der Zugabe  

“... io mi dico è stato meglio lasciarci che non esserci mai incontrati. ” 
(“ ... ich sage mir, dass es besser ist, auseinander gegangen zu sein, als uns nie begegnet zu sein“) 

Fabrizio De André 


